
Dranmor, (Schmid, Ludwig Ferdinand): Die Rache kommt von selbst herangehinkt (1855)

1 Die Rache kommt von selbst herangehinkt;

2 Ein Fatum wütet in der Weltgemeinde,

3 Dem jeder Schächer in die Arme sinkt.

4 Ich könnte auf den Gräbern meiner Feinde

5 Ein Hosianna unter Trauerweiden,

6 Ein stolzes Jubellied ertönen lassen;

7 Doch will ich sonder Jubel mich bescheiden –

8 Es lohnt sich nur zu lieben, nicht zu hassen.
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